
Buchholz, den 1.03.2011

Protokoll der Bauausschusssitzung der Gemeinde Buchholz vom 
17.02.2011

Stimmberechtigte Anwesende:

Michael Bumann, Andreas L�ding, Dr.Franz Milz, Wolfgang Pagel, Hansj�rg Rohweder, 
Dr. Ulrike M�hlmann Weyhenmeyer,  Wolfgang Els fehlt entschuldigt.

Zu Punkt 1: ErÄffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende Herr Wolfgang Pagel er�ffnet die Sitzung um 19:40 Uhr und 
stellt die Beschlussf�higkeit bei 5 Anwesenden fest. Frau Dr. Weyhenmeyer-M�hlmann 
kommt erst sp�ter dazu.

Herr Pagel stellt den Antrag auf �nderung der Tagesordnung. Unter Punkt 5 soll die 
Querung einer Wasserleitung unter einer Gemeindestr. beraten werden .Punkt 5 soll dann 
an Position 6 der Tagesordnung r�cken

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Zu Punkt 2: Genehmigung des letzten Protokolls 

Das Protokoll der Bauausschusssitzung vom 22.10.2010 wird in Form und Inhalt 
einstimmig genehmigt. 

Zu Punkt 3: Beratung und Beschluss Regenwasserkanalisierung

Herr Pagel berichtet �ber 4 gr��ere Regenwasserkanalisationssch�den zwischen Fam. 
Brandt neue Dorfstr. und Fam. Rohweder alte Dorfst. Diese sollten Stelle f�r Stelle saniert 
werden. Pro Sanierungsstelle w�rden Kosten von ca. 1700€ entstehen. Er empfiehlt, dass 
zun�chst die Stellen bei L�th und Stoo� saniert werden sollen. Diese sollten nach dem 
Verursacherprinzip finanziert werde. Daf�r sollte nach �ffnung der Sanierungsstelle der 
Verursacher des Schadens zur Kl�rung der Finanzierung herangezogen werden. Diese 
Vorgehensweise und anschlie�ende Sanierung  soll der Gemeindevertretung zum 
Beschluss vorgelegt werden. Dies wird einstimmig beschlossen.

Zu Punkt 4: Beratung und Beschluss Åber eine Satzung fÅr StraÇennamen
und Hausnummern                                                                                   

Die alte Satzung von 1977 mit �nderungen von 2003 soll ganz neu erstellt werden. Als 
Muster soll eine vom Amt RZ-Land ausgearbeitete Satzung f�r die Gemeinde Hollenbeck 
gelten. Diese soll �bernommen werden und unsere Stra�ennamen aus unserer alten 
Satzung eingef�gt werden Die alten Namen sind: Dorfstr., Schulweg, Fuchsberg, Fleck, 
Neue Twiete, L�schwasserstelle, Auf dem Ortskampe, Seeberg..Neue Namen wie, Neue 
Dorfstr., Wanderweg, am Campingplatz, Kampweg, sollen hinzukommen.



Es wird einstimmig der Beschluss gefasst, der Gemeindevertretung zu empfehlen, diese 
neue Satzung zu erstellen.

Zu Punkt 5:  Querung einer Wasserleitung unter eine Gemeindestr.

Hier handelt es sich um einen Antrag auf Genehmigung der Unterquerung der Betonspur 
„Kampweg“ im Bereich „Auf dem Ortskampe “zur Verlegung von Rohren zur 
Feldbew�sserung. Die Familie L�ding m�chte von Ihrem eigenen Brunnen eine 
Bew�sserungsleitung zu ihrem Schlag „Auf dem K�terfeld“ zur Bew�sserung ihrer 
Himbeer- und Spargelfelder verlegen.

Es wir empfohlen, dass das Amt RZ.-Land den Vertrag ausarbeitet. Es soll so 
sichergestellt werden, dass durch die Verlegung der Wasserleitung keine bereits verlegten 
Strom-, Gas-, Wasser- oder Abwasserleitungen besch�digt werden. Ferner wird 
festgehalten, dass eine Untertunnelung des Betonweges vorgenommen werden soll, um 
ein nachtr�gliches Absacken der Stra�e zu vermeiden.

Es wird einstimmig empfohlen den ausgearbeiteten Vertrag der Gemeindevertretung  zur 
Beschlussfassung vorzulegen.

Zu Punkt 6: Verschiedenes

Herr Pagel berichtet:

-dass die Dacharbeiten auf dem D�rphus ohne Eindringen von Wasser abgeschlossen 
sind

-dass das Dach 2000€ teurer geworden ist, da der Unterschlag nicht aus L�rche sondern 
aus Kunststoff ausgef�hrt wurde.

-der Antrag auf Verl�ngerung der Zusch�sse f�r die neue Feuerwehrt�re gestellt wurde, 
da zu lange Lieferzeit

-die Feuerwehrhallenisolierung zus�tzlich zum Auftrag vergeben wurde. Mehrkosten 700€

-ein Wasserrohrleitungsschaden an der Wasserl�schstelle in H�he von Delventhal 
aufgetreten ist.

-dass das Amt RZ-Land nach Konsultation mit ihrem Rechtsberater Herrn D�rfler der 
Auffassung ist, dass die Gemeinde Buchholz die Kosten f�r die Verbreiterung der Stra�e  
Bahn�bergang tragen m�sse, die Gemeinde Buchholz sollte dies aber weiterhin ablehnen
und auf einen Rechtsstreit ankommen lassen.

Ende der Sitzung 20:30 Uhr

gez. Dr.Franz Milz


